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Auf dem Weg  
zu einer neuen  

Ausbildungsordnung 
  BIB unterstützt Neuordnung mit Projektgruppe  

»FaMI 4.0« (Sibylle Fröhlich, Karin Holste-Flinspach)

21 Jahre Fachangestellte für Medien- 
und Informationsdienste (FaMI) mit 
unveränderter Ausbildungsordnung 
– in Fachkreisen besteht seit Langem 
Einigkeit, dass Aktualisierungen und 
Anpassungen der Ausbildungsinhalte 
schon etliche Jahre überfällig sind.

Diese Problematik wurde auch auf zahl-
reichen Sitzungen von Berufsbildungs- 
und Prüfungsausschüssen, Ausbilder-
treffen, Tagungen der Zuständigen Stel-
len und nicht zuletzt im Rahmen einer 
Konferenz zu Berufen des Öffentlichen 
Dienstes des Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB) deutlich thematisiert.1 
Um den Prozess einer möglichen Neu-
ordnung anzustoßen, nahm unter an-
derem der Berufsverband Information  
Bibliothek (BIB) durch seine Kommis-
sion für Ausbildung und Berufsbilder 
Kontakte zu den zuständigen Verord-
nungsgebern und Sozialpartnern auf.2 

Nachdem erfreulicherweise nun 
mehr Bewegung in die Neuordnungs-
bestrebungen gekommen ist, wurde 
im November 2019 vom BIB eine Pro-
jektgruppe »FaMI 4.0« gegründet. Im 
Austausch mit Vertretern aus der Pra-
xis überarbeitet die Projektgruppe die 
Inhalte der FaMI-Ausbildungsverord-
nung von 1998 und legt dabei, wenig 
verwunderlich, den Schwerpunkt auf 
die Aufgaben im Bibliotheksbereich. 
Berücksichtigt werden sowohl die An-
forderungen kleinerer kommunaler 
Bibliotheken als auch die der großen  
Hochschulbibliotheken beziehungs-
weise Spezialbibliotheken. 

Bislang kannte der Fachangestellten-
beruf neben der Fachrichtung Bibliothek 
noch vier weitere Fachrichtungen – Ar-
chiv, Information und Dokumentation, 
Bildagenturen und Medizinische Doku-
mentation –, mit deren Verbandsvertre-
tern der BIB gleichfalls in Kontakt steht. 

In Anbetracht der zahlenmäßigen Ver-
teilung der Nachwuchskräfte, insbeson-
dere mit Hinblick auf die wenigen Aus-
bildungsverhältnisse in den Fachrich-
tungen Bildagentur und Medizinische 
Dokumentation, wird auch das bishe-
rige Fachrichtungsmodell zur Diskus-
sion stehen. Und sollte es zu einem Neu-
ordnungsprozess mit grundlegenden 
Auswirkungen auf die zu vermittelnden 
Ausbildungsinhalte und deren Vertie-
fungsdichte der künftigen FaMIs kom-
men, werden auch Strukturfragen, wie 
beispielsweise die Prüfungsorganisation 
zum Beispiel in Form einer gestreckten 
Abschlussprüfung, zu behandeln sein.

Über aktuelle Neuigkeiten des Neu-
ordnungsprozesses wird sowohl in BuB 
als auch auf der BIB-Homepage zeitnah 
informiert, erste weitergehende Infor-
mationen geben im Folgenden Martin 
Elsner vom BIBB und Roman Jaich von 
der Dienstleistungsgewerkschaft ver.di.

Berufsausbildung der Fachangestell-

ten für Medien- und Informations-

dienste auf dem Prüfstand  

(Martin Elsner)

Das aktuelle Berufsbild der Fachan-
gestellten für Medien- und Informati-
onsdienste (FaMI) spiegelt den Sach-
stand des Jahres 1998 wider, das Jahr, 
in dem die Ausbildung zuletzt geord-
net wurde. Gesellschaft und Wirtschaft 
verändern sich jedoch zunehmend 
schnell, beispielsweise wandelt sich 
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das Medienverhalten, durch Digitalisie-
rung sowie Ökonomisierung verändert 
sich das Verständnis von sozialem Zu-
sammenwirken oder von hoheitlicher 
Daseinsfürsorge. 

Die »Bonner Empfehlungen zur Be-
rufsbildung im Öffentlichen Dienst« 
(ÖD) als Ergebnis eines BIBB-Entwick-
lungsprojektes hatte Anfang 2018 ver-
stärkte Initiativen zur Modernisierung 
der Ausbildungsberufe des ÖD gefor-
dert.3 Eine entsprechende Initiative 
zur Neuordnung der Ausbildung wurde 
noch 2018 vom Berufsverband Informa-
tion Bibliothek lanciert. Eine daraufhin 
von den verordnungsverantwortlichen 
Bundesministerien für Wirtschaft und 
Inneres (BMWi/BMI) eingeleitete Klä-
rung unter Beteiligung ausgewählter Re-
präsentanten aller fünf Fachrichtungen 
des Berufes – Archiv, Bibliothek, Infor-
mation und Dokumentation, Bildagen-
tur sowie medizinische Dokumentation 

– führte zu keinem eindeutigen Er-
gebnis, den Bedarf einer Neuordnung 
betreffend.

In Folge haben das BMWi und das 
BMI das Bundesinstitut für Berufsbil-
dung beauftragt, durch eine Voruntersu-
chung die Frage der Notwendigkeit einer 
Neuordnung der Berufsausbildung für 
FaMIs zu untersuchen und den Beruf auf 
den Prüfstand zu stellen.4 Im Rahmen 
dieser Voruntersuchung soll ein Projekt-
beirat, der die komplexe Beteiligungs-
strukturen dieses Berufes widerspie-
gelt, dem Projektteam unterstützend in 
Beratung und Entscheidungsfindung zur 
Seite stehen. Denn in diesem Beruf sind 
die Bereiche Industrie und Handel so-
wie Öffentlicher Dienst mit seinen kom-
munalen, länder- und bundesbezogenen 
Strukturen in den genannten Fachrich-
tungen, aber auch sozialpartnerschaft-
liche Aspekte wie Arbeitnehmervertre-
tungen einzubeziehen. Institutionen 

wie die Vereinigung kommunaler Ar-
beitgeberverbände, die Tarifgemein-
schaft deutscher Länder, das Kuratorium 
der Deutschen Wirtschaft für Berufsbil-
dung, der Deutsche Gewerkschaftsbund 
beziehungsweise die Vereinigte Dienst-
leistungsgewerkschaft ver.di sowie die 
Kultusministerkonferenz sind gebeten 
worden, Vorschläge für sachverständige 
Beiräte zu vermitteln. Auch die Verord-
nungsgeber BMWi, BMI und Bundesbil-
dungsministerium sind einbezogen. 

Diese »Wissenschaft-Politik-Praxis- 
Kommunikation« ist Basis für das Vorge-
hen des BIBB. Als Erhebungsinstrumente 
sind Dokumenten- und Literaturrecher-
chen sowie leitfadengestützte Inter-
views im Rahmen eines qualitativen For-
schungsvorgehens vorgesehen. Die Lauf-
zeit des Projektes soll planmäßig Ende 
Juli 2021 enden, was allerdings wegen 
der aktuellen COVID-19-Krise eventuell 
kritisch zu hinterfragen sein wird. 
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Auf Grundlage der im Entwicklungs-
projekt zu erarbeitenden Empfehlungen 
werden dann die relevanten Sozialpart-
ner über das weitere Vorgehen zur Be-
rufsausbildung der FaMIs entscheiden 
und gegenüber den Verordnungsgebern 
gemeinsam auf einer dann gesicherten 
Datenbasis für alle Dimensionen einer 
Neuordnung ein Votum abgeben.5 Da-
mit ist die Vorphase der Ordnungsar-
beit abgeschlossen und die finale Erar-
beitungs- und Abstimmungsphase zur 
Neuordnung des Berufes könnte starten 
(siehe Abbildung 1).

Ausbildungsbeginn nach neuer  

Verordnung ab August 2023 möglich  

(Roman Jaich)

Nachdem die Sozialpartner ihren 
Wunsch nach einer Neuordnung der  
FaMI-Ausbildung deutlich gemacht ha-
ben, ist vom BMWi im Oktober 2019 
die Weisung an das BIBB gegangen, 
eine Voruntersuchung zur Verordnung 
über die Berufsausbildung zum /zur 

Fachangestellten für Medien- und Infor-
mationsdienste durchzuführen. Die Vor-
untersuchung wird von den Sozialpart-
nern im Rahmen eines Beirats begleitet. 
Die Voruntersuchung soll bis zum zwei-
ten Quartal 2021 vorgelegt werden.

21 Jahre Fachangestellte für 
Medien- und Informations-
dienste mit unveränderter 
Ausbildungsordnung – in 
Fachkreisen besteht seit Lan-
gem Einigkeit, dass Aktuali-
sierungen der Ausbildungsin-
halte überfällig sind.

Die Ergebnisse der Voruntersuchung 
sind die Grundlage für die Sozialpart-
ner, sich auf ein Eckwertepapier zu ver-
ständigen. Eckwerte sind: Bezeichnung 
des Ausbildungsberufs, Ausbildungs-
dauer, Struktur und Aufbau der Ausbil-
dungsordnung, Form der Prüfung, Kata-
log der Fertigkeiten und Kenntnisse so-
wie die Berufsfeldzuordnung.

Haben die Sozialpartner sich auf die 
Eckwerte verständigt, werden diese in 
einem sogenannten Antragsgespräch 
mit allen beteiligten Akteuren beim zu-
ständigen Fachministerium (BMWi) 
festgelegt. Können die Sozialpartner 
schnell Einvernehmen erzielen, kann 
dieser Prozess bis Ende 2021 abge-
schlossen sein.

In der nächsten Phase, die im Ideal-
fall Anfang 2022 beginnen kann, wer-
den Ausbildungsordnungen für die Be-
triebe und Rahmenlehrpläne für die 
berufsbildenden Schulen erstellt und 
aufeinander abgestimmt. Dafür benen-
nen die Spitzenorganisationen der Ar-
beitgeber und Gewerkschaften Vertreter 
der betrieblichen Praxis als Sachverstän-
dige, die dann gemeinsam mit dem BIBB 
die Ordnungsmittel (Ausbildungsord-
nung, Ausbildungsrahmenplan, Zeugni-
serläuterungen) des Ausbildungsberufs 
erarbeiten. 

Erarbeitet werden für den Entwurf 
die Ausbildungsordnung, der soge-
nannte Paragrafenteil, und der als An-
hang beigefügte Ausbildungsrahmen-
plan. Im Ausbildungsrahmenplan ist die 
sachliche und zeitliche Gliederung der 
Ausbildung festgelegt, während der Pa-
ragrafenteil unter anderem die Bezeich-
nung des Ausbildungsberufs, das Ausbil-
dungsberufsbild und die Prüfungsanfor-
derungen enthält. 

Verläuft auch dieser Prozess reibungs-
los, kann er bis Ende 2022 abgeschlossen 
sein, im Idealfall ist es so, dass der Ent-
wurf dem Hauptausschuss des Bundes-
instituts für Berufsbildung in seiner De-
zember-Sitzung zur Abstimmung vorge-
legt werden kann. Dann bestehen gute 
Aussichten, dass die Verordnung bis Mai 
2023 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht 
wird und mit Beginn des Ausbildungs-
jahrs im August 2023 ausgebildet werden 
kann. Verzögert sich der Prozess der Erar-
beitung etwas und wird der Entwurf erst 
in der März-Sitzung 2023 dem Hauptaus-
schuss vorlegt, kann unter sehr guten Be-
dingungen ebenfalls die Veröffentlichung 
der Verordnung bis Mai 2023 erfolgen. 
Alle weiteren Verzögerungen weisen aber 
deutlich in das Jahr 2024.

Martin Elsner, Sibylle Fröhlich, 
Karin Holste-Flinspach, Roman Jaich

Abbildung 1: Phasen der Ordnungsarbeit zur Neuordnung des FaMI-Berufs. Quelle: Bundes-
institut für Berufsbildung (BIBB)


